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Vegetationseinheiten
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Im Südwestteil des Golchener Forstes und ca. 1,15 km nordöstlich von Wüstgrabow befindet sich eine in Teilen zeitweilig überstaute 
langgestreckte Moorsenke, die durch einen alten Graben entwässert wurde. Der westliche Ausläufer ist gegattert und wird von einem 
artenarmen Sumpfseggen-Ried eingenommen. Er ist beinahe als Einartenbestand anzusehen. Einzige nennenswerte Begleitarten sind 
Sparganium erectum, Juncus effusus, Iris pseudacorus und Solanum dulcamara. 

Im Mittelteil der Senke, in deren Bereich noch Restwasser über Flur steht, wächst je nach den Dominanzverhältnissen ein Sumpfseggen-
Flatterbinsen- bzw. Flatterbinsen-Sumpfseggen-Ried mit Calamagrostis canescens. In der Randzone tritt verstärkt Phalaris arundinacea auf. 

Im Ostteil, der vom Mittelteil durch eine schmale Zone mit einem kleinflächigen Schilfröhricht getrennt ist, hat sich ebenfalls ein 
Sumpfseggen-Ried mit Sparganium erectum herausgebildet. Inmitten dieses Riedes liegt ein kleines Birken-Gehölz mit Eriophorum 
angustifolium, Eriophorum vaginatum und Torfmoosen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.09.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 5 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Juncus effusus

Betula pubescens Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre Hottonia palustris
Hydrocharis morsus-ranae Impatiens parviflora Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Polygonum hydropiper
Potentilla palustris Salix cinerea Solanum dulcamara Sparganium erectum
Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Calamagrostis epigejos Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus
Rorippa amphibia Schoenoplectus lacustris


